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AUSZUG [AUS DEM ABSCHIED DER GEMEINEIDG. TAGSATZUNG IN BADEN]

Die Tagsatzungsgesandten der IX kath . Orte sowie der Abtei St.
Gallen "lassen es . . . bey des Herren Residenten [Frangois Mouslier ] lesteren
anerbietten Jhrer Herren imdt oberen Satisfaction betreffende in der zuover-

siohtliehen Hoffnung bewenden" 3 dass der Resident sein Versprechen

auch tatsächlich einlösen werde . Man habe jedoch bereits fest¬
stellen müssen , "dass solches Erbietten deme nit allerdingen Zuotrifft 3

darzuo Jhr May. [ Ludwig XIV. ] sich gegen dero Herren undt oberen Krafft des

geschwomen Pundts der beybrieffen undt Parisischen äbscheidts ^ verbunden

haben " . Deshalb möchten sie den Residenten dazu auf fordern , beim

König dahin zu wirken , dass dem Bündnis , den Beibriefen und "dem

Panisischen äbscheidt"  voll und ganz nachgelebt werde , dass also die



öffentlichen aber auch die privaten Forderungen beglichen würden

und die "Zohlsbefreyung" } wie sie ja im Ewigen Frieden [ von 1516]

und im letzten Bündnis vorgesehen sei , [ für die eidg . Kaufleute]
Wirklichkeit werde.

Kanzlei Baden

1) Vgl . EA VI 13 ' 599 - 603 [ Bundesschwur in Paris von 1663]

- Blatt 178 V und 179 r  leerAH 39 , 178 - 179
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